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Good News: Mehr Mittel im Haushalt 
2024 für Problembereiche  
Mehr Geld für Antisemitismus-Prävention, Jugendar-
beit und Kliniken - das plant Berlin für die nächsten 
zwei Jahre. Im November hat die Berliner Koalition den 
Doppelhaushalt 2024/2025 vorgestellt. 42 Millionen 
Euro sollen zusätzlich in Jugendarbeit und Jugendfrei-
zeiteinrichtungen fließen. Im Gesundheitsbereich will 
die Koalition Berlins mit ebenfalls 42 Millionen Euro zu-
sätzlich in Krankenhäuser investieren. Außerdem will 
das Land Projekte zur Antisemitismus-Prävention mit 
zusätzlichen 25 Millionen Euro fördern.  

Gebet: Dank für mehr Geld für Berlins Jugendli-
che, finanzielle Hilfen für Berlins Gesundheitssys-
tem und Investitionen in Projekte zur Prävention 
von Antisemitismus - vor allem mit Blick auf die 
Eskalation im Nahen Osten 

Weihnachten in Kriegszeiten 
Er ist zwar nicht direkt bei uns, aber er geht und kommt 
uns doch recht nahe: der Krieg in der Ukraine und in 
Israel/Gaza. Wie gehen wir damit um, wenn es zu 
Weihnachten wieder “Friede auf Erden” heißt? Seit lan-
gem war unsere Erde nicht so friedlos. Der Bundes-
kanzler sprach im Februar 2022 von einer Zeiten-
wende. Aber auch die Geburt des Erlösers in Bethle-
hem war eine Zeitenwende: Gott kommt zu uns als 
Mensch auf die Erde. Seitdem ist alles anders. Es gibt 
Hoffnung für die hoffnungslosesten Fälle. Es gibt Frie-
den mit Gott. Es gibt Versöhnung auch für Feinde. Des-
halb lohnt es sich trotz aller Rückschläge und der 
schon allzu langen Dauer des Krieges gegen die Ukra-
ine, um Frieden zu beten. Deshalb lohnt es sich, auch 
Weihnachten 2023 die Botschaft von der Versöhnung 
mit Gott und in Folge unter den Menschen laut in die 
Ohren und Herzen der Berliner Bevölkerung hineinzu-
rufen. Wo sonst als bei Jesus, dem Kind in der Krippe, 
dem Erlöser am Kreuz und dem lebendigen Herrn, soll-
ten wir persönlich Frieden und Trost finden? 

Gebet: 

• Baldiger Friede in der Ukraine und zwi-
schen Israel und Gaza 

• Dass die Weihnachtsbotschaft in den Kir-
chen kraftvoll und glaubwürdig erklingt 

• Dass Berliner/innen dadurch zu Jesus als 
ihrem Herrn finden 

Probleme zu Silvester befürchtet  
Wirtschaftssenatorin Franziska Giffey äußerte gegen-
über dem „Tagesspiegel“ ihre Befürchtungen vor er-
neuten Silvesterkrawallen. Die Konflikte dieser Welt 
spielen sich auch auf unseren Straßen und Schulhöfen 
ab. Berlin sei aber dieses Jahr besser darauf vorberei-
tet. Durch eine größere Zahl von Böllerverbotszonen 
soll die Lage entschärft werden. 

Gebet: 

• Sinnvolle Regelungen, die auch umsetzbar 
sind 

• Schutz für Polizei und Rettungskräften vor 
Beschuss mit Böllern und Raketen 

• Schutz vor Verletzungen allgemein und 
vor aggressiven Ausschreitungen 

Gebet für die Bezirke: Friedrichshain-
Kreuzberg  
Die Evangelische Allianz Berlin und Gemeinsam für 
Berlin beten 2023 monatlich für je einen Bezirk. Im 
Dezember ist der Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg 
dran. 
Der Doppelbezirk ist bunt, laut und voll: Hier leben 
293.231 Menschen auf einer Fläche von nur 20,34 km². 
Damit ist es der Bezirk mit der höchsten Bevölkerungs-
dichte sowie dem geringsten Durchschnittsalter. Er ist 
bekannt als Hotspot der kreativen Szene und für seine 
interkulturelle Vielfalt. In den letzten Jahrzehnten gab 
es hier einen tiefgreifenden Strukturwandel in Form von 
Gentrifizierung. Mittlerweile übersteigt die Nachfrage 
das Angebot auf dem Wohnungsmarkt bei weitem. Die 
wenigen verfügbaren Wohnungen werden in vielen 
Ortslagen zu so hohen Preisen inseriert, dass sie nur 
noch für die gehobene Mittel- und die Oberschicht be-
zahlbar sind. Ein paar Straßenzüge weiter (z.B. rund 
um das Kottbusser Tor) leben dann wiederum zwei 
Drittel der Familien in Abhängigkeit von staatlichen 
Leistungen. Der Bezirk kämpft mit vielfältigen sozialen 
Problemen: In Friedrichshain-Kreuzberg gab es 2022 
berlinweit die meisten Drogentoten (41; 2021 waren es 
24). Auch Obdachlosigkeit ist im Bezirk ein Problem, 
z.B. gibt es seit Jahren Zelt-Camps am Landwehrkanal. 
Seit Dezember 2021 ist Clara Herrmann von den Grü-
nen die Bezirksbürgermeisterin. Weitere Stadträte sind 
Oliver Nöll (Linke, Arbeit & Soziales), Annika Gerold 
(Grüne, Verkehr & Umwelt), Florian Schmidt (Grüne, 
Bauen) Andy Hehmke (SPD, Schule & Sport) und Max 
Kindler (CDU, Jugend & Familie). 



Gebet für Berlin 

Nr. 220 – Dezember 2023 / Januar 2024 
 

 
Zum Abonnieren dieses Gebetsbriefes gehen Sie bitte auf https://gfberlin.de/project/forum-gebet/ und folgen dort dem bei “abbonieren” hinter-

legten Link um Ihre E-Mail-Adresse einzutragen. Sie erhalten danach eine E-Mail, die Sie noch einmal bestätigen müssen.  
Das Abmelden geschieht über “unsubscribe” am Ende einer von uns verschickten E-Mail.  

Ja, bitte. Sie dürfen diesen Gebetsbrief in Ihrer Gruppe oder Kirche auslegen, weitergeben, vervielfältigen oder 
den Inhalt in eigene Veröffentlichungen übernehmen. Bitte schließen Sie die Quellenangabe https://gfberlin.de/project/forum-gebet/ ein. 

Dieser Gebetsbrief ist auch in Englischer Sprache erhältlich.  

Gebet: 

• Weisheit für die Politik, um soziale Prob-
leme anzupacken und für einen Ausgleich 
zwischen verschiedenen Gruppen zu sor-
gen 

• Gutes Zusammenleben zwischen den Kul-
turen, gerade im Hinblick auf den aktuellen 
Nahost-Konflikt; Schutz für jüdisches Le-
ben 

• Kraftvolles Miteinander der Kirchen und 
Gemeinden, um gemeinsam Reich Gottes 
zu bauen; Stärkung der Jugendarbeit im 
Bezirk  

Die neuen Senatsmitglieder: Senatorin 
für Wissenschaft, Gesundheit und 
Pflege Dr. Ina Czyborra, SPD  
In einer Serie stellen wir die neuen Senatsmitglie-
der der CDU-SPD-Koalition vor.  
Seit dem 27.04.23 ist Ina Czyborra die Nachfolgerin 
von Ulrike Gote. Sie ist 57 Jahre alt, verheiratet und hat 
drei Kinder. Sie hat Archäologie studiert und arbeitete 
in unterschiedlichen Museen und Ausgrabungsprojek-
ten. Sie ist also sehr neu in ihrem jetzigen Aufgaben-
bereich. Sie wird von der Staatssekretärin Ellen Hauß-
dörfer und Staatssekretär Dr. Henry Marx unterstützt. 
Große Herausforderungen liegen im Fachkräftemangel 
in der Pflege. .Sie möchte ausländische Abschlüsse 
schneller anerkennen und das geplante Ausbil-
dungscamp für Pflegeberufe im Wenckebach-Klinikum 
in Tempelhof vorantreiben. Seit 2021 läuft zusammen 
mit den Maltesern das Pilotprojekt Berliner Hausbesu-
che in sieben Bezirken.  

Gebet: 

• Weisheit und gute Berater in den vielfälti-
gen neuen Herausforderungen dieses Am-
tes 

• Gelingen bei den Plänen zur Überwindung 
des Fachkräftemangels in der Pflege 

Gebetswoche der Evangelischen Alli-
anz und Gebetstag EINS 
Vom 14. bis 21. Januar findet wieder die Internationale 
Gebetswoche der Evangelischen Allianz statt, auch mit 
vielen Gebetstreffen in Berlin. Das Thema für den 
deutschsprachigen Raum lautet “JOY – DAMIT MEINE 
FREUDE SIE GANZ ERFÜLLT“. “Was für ein Zuspruch 
Gottes und was für ein Signal inmitten dieser heraus-
fordernden Zeit. Freude leuchtet auf, da wo sich Sorge 
breit machen möchte. Gott selber ist der Urquell der 
Freude und wer diesem Gott begegnet, wird erfasst 
von der Freude.” So heißt es auf der Webseite der Ber-
liner Evangelischen Allianz. Dort finden sich auch alle 
Termine in den Bezirken: https://www.evangelische-al-
lianz-berlin.de/ 

Am 20. Januar ist es wieder soweit: Zum Abschluss der 
Allianzgebetswoche und zum Start der Gebetswoche 
für die Einheit der Christen findet zum siebten Mal der 
EINS-Gebetstag statt. Diesmal in der Equippers Ge-
meinde in Lichtenberg, Landsberger Allee 225. Nach 
einem gemeinsamen Start um 15 Uhr gibt es wieder 
mindestens 17 verschiedene Gebetsangebote, wo 
man die Vielfalt und Schönheit der Kirche Berlins ent-
decken kann und miteinander für diese Stadt betet. Sei 
dabei! Alle Infos auf https://www.einsfuerberlin.de/  

Gebet:  

• Gelingende Vorbereitung der Gebetswo-
che und des Gebetstages EINS 

• Dass Gott die Gebete der vielen erhört 

• Stärkung der Einheit des Leibes Christi 

Dran bleiben Nr. 1: Unterbringung von 
Asylsuchenden 
Die Unterbringungssituation von Asylbewerbern ist 
weiterhin sehr angespannt. Daher wird ein Sonderbe-
auftragter für Flüchtlingsangelegenheiten ernannt.  

Bleiben wir dran im Gebet, dass schnelle und si-
chere Lösungen für die Unterbringung der Flücht-
linge gefunden werden. Segnen wir die Wahl des 
neuen Sonderbeauftragten. 

Dran bleiben Nr. 2: Antisemitismus 
Berlin ist trauriger Spitzenreiter der Orte mit antisemiti-
schen Übergriffen. Es wurden etwa Haus- und Woh-
nungstüren, hinter denen jüdische Familien vermutet 
werden, mit Davidsternen beschmiert. 

Bleiben wir dran im Gebet, dass Israelis und Ju-
den in unserer Stadt geschützt und geborgen le-
ben können und dass der Hass auf Israelis und 
Palästinenser nicht weiter zunimmt. 

Termine 
11.12. Nie wieder ist jetzt! Kundgebung am Chan-
ukka-Leuchter gegen Antisemitismus, 19 Uhr, Pariser 
Platz https://fb.me/e/1B4ChUoBd  
13.12. und 10.1..: Politisches Stadtgebet, 18-19 Uhr, 
Rotes Rathaus, vor dem Haupteingang 
14.-21.1.: Gebetswoche der Evangelischen Allianz, 
Termine: https://www.evangelische-allianz-berlin.de/  
20.1., 15-21 Uhr: Gebetstag EINS, Equippers Ge-
meinde Hohenschönhausen (siehe Artikel), 
https://www.einsfuerberlin.de/  
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